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in Nro . 5.
n d e l.

JltttMM- ^
amts-für die Obcramts - Bezirke

Nagold , Freudenstadt , Horb und Herrenberg.

Nro. 7 .

Dienstag,

1 3 3 3.

22 . Januar.
.... - ' ui . ^

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Kameralamt Herrenberg.
Herrenberg.  fFrüchteVerkauf . )

Auf den hofkammerlichen Kästen zu
Herrenberg und Gültstein werden Gerste,
Erbsen , Linsengerste , Wickenhaber und
Ackcrbohnen , alter und neuer Dinkel
in größeren und kleineren Parthieen aus
freier Hand verkauft.

Den 18 . Jan . 1853.
K . Hofkameralamt.

ForstamL Wildberg.
W ildberg.  fAkkord über den

Hieb und die Beifuhr von 1ÄV0 tan-
nenen Stangen .) Ueber den Hieb von
1200  tannenen Stangen im Staats¬
wald Buhler , Reviers Schönbronn , und
deren Beifuhr in die K . Parke zu
Kloster Weil und Scharnhausen werden

Montag den 28 . d. - Mts.
Vormittags 9 Uhr

isch er ' scheu  Buchdruckerei.

Akkorde abgeschlossen, wozu die Akkords-
Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Den 18 . Jan . 1853.
K . Forstamt.

Wildberg.  fHolzpreiße betreffend .)
Die für das Etatsjahr 18 ^/z ^ regu-
lirten Preiße für das Bau -, Floß - und
Werkholz in den Kronwaldungen de»
hiesigen Forstes ' , sind in dem Kalwer

; Jntelligenzblatt Nro . 5 dieß Jahrs ent¬
halten , worauf die Holzkäufer verwiesen
werden.

Den 18 . Jan . 1833.
K . Forstamt,

H i l l e r.

Forstamt Altenstaig.
Altenftaig.  sJagdVerpachtun-

gen .) Die Unterzeichnete Stelle wir»
die Jagden in den Revieren

Hofstett und Enzklösterle
Mittwoch den 25 . Jan . d. I.

in der hiesigen ForstamtsKanzlei Mor¬
gens 9 Uhr verpachten.
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Der ersiere Bezirk im Revier Hof-
stett enchält 17920 Mrg . und im Re¬
vier Enzklösterle ungefähr 5Zil  Mrg.
Wald und Feld . Es werden nur solche
Personen zugelaffen die durch gemeinde-
räthliche Zeugnisse Nachweisen , daß sie
zuUebernahme eines JagdpachtS tüchtig
sind . Die Revierförster sind angewie¬
sen, den Pachtlustigen die Distrikte vor¬
weisen zu lassen.

Den 8. Jan . 1833 .
K . Forstamt.

Freudenstadt.  sVieh - und Krä-
mermarkt . ĵ An dem — auf Samstag
den 2ten Februar fallenden Vieh - und
Krämermarkt werden für die verschiede¬
nen Gattungen von Rindvieh , Pferden rc.
wieder GeldPrämien an auswärtige Ver¬
käufer ausgethcilt , und auf 100 der
ersten Käufe von allerlei Gattung Vieh
1 Maas Wein unentgeldlich abgegeben;
auch ist alles auf den Markt bringende
Vieh vom Pflaster - und Standgeld be¬
freit.

Es werden daher sowohl Käufer als
Verkäufer vom Inn - und Ausland auf
diesen Markt eingeladen , um einen Ver¬
kehr zwischen würtembergischen und ba-
denschen GrenzNachbarn zu befördern,
der für beide Theile von großem In¬
teresse ist.

Den 18 . Jan . 1800.
Stadtschultheißenamt.

Alten staig,  Stadt . sHolzmacher-
lohnsAkkord .f Der Macherlohn von dem,
für das Jahr 18 33  zum Hieb kom¬
menden Nutz - und Klafterholz in den
hiesigen Stadtwaldungen wird

Montag den 28 . Jan . d. I.
Morgens 10 Uhr

auf dem Nathhaus allhier in Abstreich
gebracht werden , wozu man die Liebha¬
ber einladet . An die löblichen Orts¬
vorstände ergeht die Bitte , solches den
Holzhauern gehörig bekannt zu machen.

Den 16 . Jan . 1833 .
Stadtschultheißenamt,

S p eid el.

Altenstaig,  Stadt . sHaberlie-
ferungsAkkord . ^ Die Lieferung von un¬
gefähr 30  Scheffel Haber , kaufmanns-
guter Waare auf dem herrschaftlichen
Fruchtkasten zu Altenstaig kommt

Montag den 28 . Jan . d. I.
Morgens 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus in Abstreich , '
wozu die Akkordslusiigen eingeladen
werden.

Stadtschultheißenamt,
Speidel.

Urnag old,  Besenfelder Stabs.
sGläubiger - und SchuldnerAufrus . ^ Um
die Eventualtheilung der Ehefrau des
Johann Adam Girrbach , mit Sicher,
heit fertigen zu können , sieht man sich
veranlaßt , die sämmtlichen Gläubiger
und Schuldner des Girrbach , hiemit
aufzufordern , ihre Forderungen oder
Schuldigkeiten bis am 2ten Februar
dieß Jahrs entweder schriftlich einzurei-
chen, oder sofern Abrechnungen zu tref¬
fen wären , an gedachtem Tag Vormit¬
tags im Wirthshaus zur Sonne in
Besenfeld persönlich zu erscheinen , uni
gehörig abrechnen zu können.

Den 17 . Jan . 1853 .
Waisengericht zu Besenfeld.

Vclr. K. Amtsnotariat Dornstetten,
H 0 f a ke r.
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Baisi >igeii,  Oberamts Horb.
sGeld auszuleihen . j In -der Werner ' -
schen StiftungsPflege , liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung ivOO fl . welche
in einem oder mehreren Posten abgege¬
ben werden , zum Ausleihen parat.

Den 5 . Jan . 1853.

^I . Teufel,
Stiftungspfleger.

Außeramtliche Gegenstände.
Obermusbach,  Oberamts Freu¬

denstadt . sWaldVcrkauf . j Wir Unter¬
zeichnete besitzen auf hiesiger Markung,
ungefähr 104 Morgen Wald von mitt¬
lerem Bestand , und haben beschlossen,
solchen an den Meistbietenden zu ver¬
kaufen . Zu dieser Verhandlung haben wir

Montag den 4 . Febr . d . I.
bestimmt , und laden hiemit die Kaufs-
Liebhaber ein , sich an gedachtem Tag

Vormittags 10 Uhr
im Wirthöhaus zur Schwane dahier
einzufinden . Die KaufsBedingungen sind
annehmbar gestellt , und können täglich
bei uns Ungesehen werden.

Uns unbekannte Käufer werden er¬
sucht , sich mit VermögensZeugnissen zu
versehen , oder tüchtige Bürgen zu stellen.

Den 19 . Jan . 1835.
Schubert  zur Rose in Freu¬

denstadt.
Schittenhelm  voy Frutenhof.
, Jakob B 0 rrh 0 daselbst.

Nagold . sEm pfehlung .j  Bei-
seiner Durchreise erlaubt in diesem Blatt!
der Unterzeichnete sich zud Lieferung li - !
thographischer Steine , welche auch in!
der Größe und Dicke gebrochen werden , I

daß sie zu Tischplatten , Monumenten lr.
gebraucht , und zu welchem Zwecke sie
häufig verkauft werden , ergebenst zu
empfehlen.

Seine weit ausgebreitete Bekannt¬
schaft ist deutlicher Beweis seiner soliden
und billigen Bedienung , er bistet daher
auch in dieser Gegend diejenigen Her¬
ren die solcher Steine bedürfen , ihm
Aufträge zugehen zu lassen . — Jede
Ablieferung einer Bestellung geht bis
Stuttgart franko.

Wilhelm Arauner
von Solcnhofen im Königreich Baicrn.

Egenhausen,  Oberamts Nagold.
Bei Unterzeichnetem liegen gegen gesetz¬
liche Versicherung 400 fl . Pflegschafts¬
gelder parat.

Den 11 . Jan . 1833.
Johann Martin Steeb.

Nagold . sR e kr u t en De r e i n.j Der
unter Leitung des Unterzeichneten allhier be¬
stehende RekrutenDerein ist auch dieses Jahr
wieder ins Leben getreten, durch den bereit-
schon geschehenen Beitritt vieler Mitglieder»
Diejenige ConscriptionSPflichtige die Willens
sind sich noch anzuschlicßcn, müssen sich in
Balde anmclden . Die allgemeine Bestim¬
mungen wurden bereits schon in Nro. 4
dieses Blattes ausgeschrieben.

Den 22 . Jan . rözz.
F . W . Bischer.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 19. Ja ». ig33.

Dinkel l Schfl. 5fl. Wkr. 8fl. aFr . 8st. 6kr.
Verkauft wurden: . . . 60  Scheffel.

Haber — 5fl. 12kr. 8fl- 6kr. 8fl. —ckr-
Verkauft wurden: . . 6 Scheffel.

Gersten — 8st>48kr. 6fi. 36kr. 8st. isskr.Verkauft wurden: . . . 4 Scheffel.
Roggen — lost. 20kr. lost. —kr. 9st- 43kr.

Verkauft wurden: . . . 3 Scheffel.



In A l t e n st a i g ,
" den 16. Jan . 1833.
Dinkel 1 Schfl . 6fl . 6kr . sfl —kr. zsi. 4M.
Hader t — 5st- —kr. —fl- — kr. —fl. —kr.
Kernen t Sri . ist. 38kr . ist . aükr . —fl . —kr.
Roggen — ifl . 28kr . - fl. —kr. —fl. —kr.
Gersten — ifl . >8kr . tfl . I6kr . —fl. - kr.

Der Page von Bri eg.
(Fortse tzung.)

Da reifete der Bischof von Breslau vor einem
Vierteljahre nach Neiße und sprach bei mir ein.
um hier in Brieg euren Rasttag zu halten . Ich
vertrante ihm meine «seclenleiden , bcreuete schmerz¬
lich , mich der von ihm mir auferlegtcn Buße nicht
entledigt zu haben und fragte ihn mit wahrer Ge¬
wissensangst : ob mir nicht dennoch vergeben wer¬
den könntet „ Armer Fürst, " gab mir der hohe
geistliche Herr zur Antwort , „ Du hast sehr übel
gethan ! Ein solches Gelübde nicht zu lösen , ist.
eine der schwersten Sünden , die ein Mensch nur
auf sich laden kann . Doch verzweifle noch nicht,
Unglücklicher ! Die ewige Barmherzigkeit zeigt
Dir durch mich noch ein Mittel , durch welches
Du Deine Seele vom Verderbe » retten kannst.
Du hast einen wackcrn , frommen Sohn , bestimme
ihn , daß er auf sich nimmt und nachholt , was Du
versäumtest , dann hoffe ich, Deine Seele wird bald
befreit werden aus der Qual des Fegfeuers , und in
das Reich der Selige » eingehen können !" — Mit
diesem Tröste trennte er sich von mir . Damals war
eben Deine Vermählung nahe , mein Sohn , und
ich wollte Dich nicht aus dem Himmel Deiner
Liebe durch ein schwer zu erfüllendes väterliches
Begehr aufschrecken. Darum schwieg ich bisher.
Aber jetzt , wo der Tod seine Arme nach mir aus-
brcitct , jetzt muß ich Dir entdecken , was mein
Herz belastet , jetzt muß ich dich flehend beschwören,
Dich der Seele Deines armen Vaters zu erbarmen.
Ach ich weiß cs wohl , daß ich Hartes von Dir
fordre ; ich habe ja selbst nicht den Muth gehabt,
es zu leisten . Doch Gott schenkt Dir gewiß die
Kraft , das Schwere zu vollbringen , damit Du das
unsterbliche Theil Deines Erzeugers der Macht
des Satans entreißest "

Er schwieg und sah mich mit den Blicken der
ängstlichsten Erwartung an . Ich war tief erschüt¬
tert und konnte mich des Weinens nicht enthalten.
Da streckte er verlangend seine Arme nach mir aus;
ich sank an seine Brust , und schwur , sei» Gelübde
auf mich zu nehmen und zu lösen. Da erheiterte
sich sei» Gesteht , und er legte seine Hände auf
mein Haupt , um mich zu segnen. Seine Angst
war von nun an verschwmoScn, und er blieb ruhig,
bis er »ach zwei Tage » sanft entschlief.

„Wie es einst mein Vaier gethan , so verschob
auch sch die Erfüllung beS schweren Gelübdes von
einem Monde jzum andern . Zuerst wollte ich die
Niederkunft meiner geliebte» Katharina abwartcn.

Als diese vorüber war , ftssclten mich sanfte Vater-
^ fteudcn , daß ich nickt vermochte , mich loszurcißen,
k Vor einem Iakre rcisctc ich zum Kaiser ge» Prag,
x Du weißt , Vollrath,  daß damals mein rhcurcs
ß Gcmabl vor Traurigkeit über die kurze Tieiinung
z schier krank wurde . Muß ich nicht fürchten , ihr
Hzärtliches Herz zu bccchen , wenn ich eine so weile
E und gefahrvolle Wanderung wie die nach Palästina

ist , unternehmen will . Ach ich zittre vor der
Stunde , in , der ich der Geliebten entdecken soll,
daß ich auf lange , vielleicht auf immer von ihr
scheiden muß ; — ja ich zittre vor ihr mehr , als
vor der Stunde meines Todes . Mit lausend süßen
Banden bin ich an dieß Land , an mein thcures
Vaterhaus , an meine Lieben gefehlt , — ach uns
doch muß ich von Allem , was mir so werih ist,
mich gewaltsam loswinden , um einem unbekannten,
aber gewiß traurigen Geschick entgegen zu gehen.
Welcher fühlende Mensch , welcher liebende Gatte,
welcher zärtliche Vater wird mich verdammen,
daß ich von einer Zeit zur andern zögerte , de»
furchtbar schweren Entschluß ausznführcn . Und
doch bin ich strafwürdig , so laiche gesäumt zu ha¬
ben , ohne den Geist meines unglücklichen Vaters
durch Lösung ^ dcs Gelübdes zur selige» Ruhe zu
befördern . Schon viermal ist er in de» letzten
drei Monden mir im Traume erschienen , und hat
mich jedesmal mit ängstlicher » , flehender« Geben¬
den angeblickt - Seitdem habe ich keinen Frieden
mehr . Ich will de» «schwur erfüllen , ach uns
ich habe nicht den Muth , meiner geliebten Kaiha-
rina die SchreckensBotschaft zu verkünde ». Da¬
her meine Schwermuth , daher mein düstres ' We¬
sen. Urchcile nun selbst, mein kheurer Dicücr , oh
ich in dieser Lage wohl glücklich sey» kann '! "

Er schwieg und heftete de» trüben Blick auf
Vollrath.

Nein , edler Herr , antwortete dieser gerührt:
glücklich scyn  könnt Ihr jetzt nicht , doch Ihr
könnet es in Ankunft wieder werden.  Dänin,
fasset Muth und thut das Unabänderliche . Dir
Herzogin wird wohl erschrecken , aber gewiß bald
in frommer Demuth sich in das Unvermeidliche
füge », wenn sie cinsieht , daß Ihr als edler Sohn
nicht anders zu handeln vermögt . Ich bin versi¬
chert , sie heißt Euch endlich selbst zur Wallfahrt
schreiten , um Euch den Seelenfrieden zu retten.
Gott wird Kraft verleihen , die bittere Trennung
zu übersiehe », und ihr dann auch einst dafür die
selige Freude des Wiedersehens bereiten . Darum
muthig ans Werk , edler Herzog , denn Zaudern
bringt selten Gewinn . Ich begleite Euch mit freu¬
digem Herzen in Noch und Gefahrl

(Fortsetzung folgt . )

Logogryph . -
Ich brenn ' und verletze durch eure Hand,
Ich fördre manchen in ' s Schattenland;
Zwei Lettern weg , so wurd ich verbrannt.


	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]

